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Was geschieht wenn!!

Wenn sich Menschen auseinander leben, sich nicht mehr verstehen dann kommt es oft zu einem schlimmen Disput. Aber damit es gar nicht soweit kommen muss, müssen wir uns gemeinsam immer zusammenraufen und aussprechen, ja dann wird oft alles meistens wieder gut.

Miteinander und nicht allein!!

Es gibt viele die fast niemanden mehr haben darum sollte man die Personen nicht ausschließen. Ein 

Miteinander ist doch viel Spannender als alleine und zurückgezogen in seinem Schneckenhaus zu leben. Man sollte solchen Personen viel mehr unter die Arme greifen und sagen, dass es auch mit dir sehr schön und lustig sein kann. 

(ABER  BITTE  NICHT  MIT  FALSCHEM  MITLEID)

Behindert sein!!

Ich sitz im Rollstuhl und hab mir früher immer gedacht wieso gerade ich? Heute ist mir bewusst geworden, dass es noch viel schlimmere Behinderungen gibt und denk mir deshalb, dass ich Gott danken muss und ich nur so eine Behinderung habe.

Armut

Wir haben vieles und sind aber nie zufrieden, haben zu essen haben Kleidung und vieles anderes mehr und stellen trotz alledem immer noch mehr Forderungen. Dabei ist uns nicht bewusst, dass es auch solche Menschen gibt die hungern und keine Kleidung tragen oder sogar kein Dach über dem Kopf haben. Ist eigentlich sehr tragisch wie Egoistisch wir sind!! 

(STIMMTS ETWA NICHT?)

DAS SCHICKSAL EINES BEHINDERTEN! ODER IST ES ÜBERHAUPT EIN SCHICKSAL?

Das Leben eines behinderten Menschen kann so vielfältig sein, trotz Behinderung die man hat. Na klar; Blind sein, nicht Laufen zu können, oder viele andere Behinderungen mehr, ist „schlimm“ aber nicht so „schlimm“ das man das Leben nicht meistern könnte.

SELBSTSTÄNDIGKEIT

Seit ich nicht mehr zuhause wohne, hat sich mein Leben total zum Positiven verändert. Als ich nämlich noch zuhause bei meinen Eltern lebte, hat man mir meistens alles gemacht, ohne dass ich eine Gegenleistung leisten musste. Jetzt stehe ich im weitesten Sinne auf meinen eigenen Beinen (Rädern) und bin sehr Selbstständig geworden. In dem ich alleine einkaufe oder manch anderes Selbstständig erledige, darüber bin ich sehr Stolz

IN FRIEDEN UND OHNE HASS

Wenn ich Fern schaue und sehe wie es auf der Welt zugeht, kann einem schon anders werden. Denn das die Welt im großem und ganzen oft nur aus Brutalität besteht kann einem sehr mürbe stimmen und dann denk ich mir oft das geht auch anders, in dem man miteinander in Frieden und ohne Hass lebt.

EIN SCHÖNER TAG

Wenn ein schöner Tag zu Ende geht und ich viele schöne Eindrücke gesammelt habe, ja dann freue ich mich schon wieder auf denn nächsten. Denn das tun und machen an einem Tag ist so vielfältig  und schön.

FREUNDE

Freunde zu haben ist was wunderbares, denn dann ist man nicht mehr so allein. Man kann miteinander reden lachen und einfach nur Spaß haben und viele andere verschiedene Sachen gemeinsam tun.

(UND DASS IST WAS ZÄHLT)

IRGENDWO AUF DIESER WELT

In einem fremden Land Urlaub zu machen, „IRGENDWO AUF DIESER WELT“ kann sehr spannend und erholsam sein. Dadurch lernt man auch mal andere Menschen und andere Bräuche kennen.

(WAS AUCH SEHR SCHÖN SEIN KANN!)

MENSCHEN KÖNNEN GRAUSAM SEIN!

Aus meiner Sicht!

Wenn nicht behinderte Menschen einen Menschen mit Behinderung sehen, denken Sie oft dass man mit uns sowieso nichts tun kann und fangen mit uns behinderten erst gar kein Gespräch an.

Stimmt aber nicht, denn sie wissen nämlich gar nicht was sie da verpassen. 

ICH UND MEINE BEHINDERUNG

Dass ich behindert und Rollstuhlfahrer bin, hat oder macht mir so manches Mal zu schaffen.

Ich frage mich oft wohl warum dass damals bei meiner Geburt passiert ist und dass ich jetzt im Rollstuhl sitze. Das Schicksal wollte es wohl so und ich muss wohl damit jetzt so klar kommen.

BEHINDERT SEIN NA UND!

Wir die Menschen mit Behinderung haben es im Leben nicht immer einfach, denn manch nicht behinderter schaut uns an, als ob wir von einem anderen Planeten kommen. „Denn eine Behinderung zu haben“ So meine ich!! Ist doch keine Schande!! Wer aber anderer Meinung ist, ist einfach selber schuld.

Dabei  ist es nur die Behinderung die wir haben.

INTEGRATION

Was heißt Integration! Integration heißt, dass die nicht behinderten mit den behinderten gemeinsam auch was tun können. Es hat sich schon einiges diesbezüglich getan, aber es ist immer noch zu wenig. Für viele ist es eine große Hemmschwelle auf uns zu, zu gehen. Dabei ist es doch ganz einfach, man kann nämlich mit uns genauso umgehen wie mit nicht behinderten.

DANKBARKEIT

Meine Dankbarkeit an meine Eltern: Da ich Behindert zur Welt kam, haben und tun meine Eltern immer noch so viel für mich. Sie verzichten auf vieles für mich, damit es mir gut geht.  Für meine Eltern war oder ist dies Selbstverständlich Denn was sie alles für mich gemacht haben war sehr, sehr  viel und für dass bin ich ihnen sehr Dankbar

VERGESSENE MENSCHEN

Ich Frage mich schon was das soll dass die meisten Menschen mit Behinderung, die in einem Wohnhaus leben und Eltern oder Geschwister haben so einfach nur vergessen werden, denn die Meisten die in einem Wohnhaus leben bekommen von den Geschwistern fast keinen besuch und wenn es hoch kommt, sie sich am Geburtstag nur melden und dass ist nicht immer der Fall.

Ist klar sie haben einen „JOB UND FAMILIE“ aber dass wir deswegen einfach nur vergessen werden!!!!

Was ein behinderter Mensch ertragen muss!

Ein Mensch mit Behinderung hat es um Gottes Willen in der Heutigen Zeit nicht immer einfach, egal was für eine Behinderung er hat. Was mich sehr zur Weißglut bringt ist, dass man mit uns oft nicht normal umgeht sondern dass ein falsches mitleid dahinter steckt. „Dass find ich“ ist der Falsche Umgang mit behinderten. Übrigens ich bin selber ein betroffener, Mein Name ist Klaus Brunner. Dieses falsche Getue ist so heuchlerisch und falsch wie nichts anderes. Mit uns kann man nämlich ganz normal umgehen. Ihr werdet es nicht glauben!!

Man darf mich jetzt aber nicht falsch verstehen, es sind nämlich nicht alle so

